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CH 91

«Die Menschen sind einsam, hungrig und schwach, sie
frieren, sie sind arm, sprachlos, unwissend und abhängig,
und Langeweile ist ihre Begleiterin durch das ganze Leben.»
Geraten Sie ob solcher Beschreibungen in festliche
Stimmung? Denken Sie an die Menschen in einem fernen
Entwicklungsland, oder beziehen Sie die Äusserungen auf
sich selbst? Sind wir in der Schweiz hungrig, oder essen wir
zuviel? Sind wir sprachlos, oder ertrinken wir in einem Meer
von gesprochenen und geschriebenen Worten?

1991 feiert die Schweiz den siebenhundertjährigen Bestand
der Eidgenossenschaft. Anstelle der im 25jährigen
Rhythmus fälligen Landesausstellung 1989 soll dieser
Geburtstag mit einer andern Art von Selbstdarstellung zu
einer gemeinsamen Feier CH 91 zusammengelegt werden.
Das Jubiläum wird zum Anlass genommen, sich mit dem
Zustand unseres Landes zu beschäftigen. Schweizer und in
der Schweiz lebende Ausländer sind eingeladen, im Blick
auf 1991 die Zukunft zu planen und mit ihren unterschied-
liehen Sprachen, Gefühlen und Haltungen zum Ausdruck zu
bringen, wie sie in ihrer unmittelbaren Umwelt, im Staat und
in der Welt zusammen leben wollen.

Rund siebzig Personen haben schon vor Jahren angefangen,
über das Jubiläum und die «Ausstellung», welche keine
Ausstellung sein soll, nachzudenken. Ende 1983 legten sie
ihr Konzept vor. Es umfasst einerseits Jubiläumsanlässe,
anderseits «thematische Ereignisse», welche verteilt über
die ganze Schweiz vorbereitet, 1991 im Raum der
Innerschweiz verwirklicht werden sollen.

Ordnungsrahmen für die thematischen Ereignisse sind die
menschlichen Grundbedürfnisse, die Bedürfnisse des
nacktgeborenen Menschen. Sie werden acht Regionen der
Innerschweiz zugeordnet. Zur Darstellung kommen sollen
nicht in erster Linie die Bedürfnisse, sondern die Wege, wie
wir ihnen begegnen. Die CH 91 gibt so Gelegenheit, unser
Tun, Erstrebtes und Erreichtes in Staat, Wirtschaft und
Gesellschaft, an dem, was der Mensch sucht und braucht,
zu messen. So werden die Textil- und die Bekleidungs-
industrie zeigen können, wie sie dem Bedürfnis nach Wärme
begegnen, über die Zweckmässigkeit hinaus aber auch für
die Schöpfer und die Konsumenten von Mode Ausdrucks-
möglichkeiten schaffen und so der Sprachlosigkeit und der
Langeweile begegnen.

Nach dem Willen der Konzeptkommission schafft die CH 91

«Gelegenheit, die eigene Beziehung zur engeren Heimat, zur
Eidgenossenschaft, zur Weltgemeinschaft gründlich zu
überdenken. Dies ist der Weg, um sich in einem besseren
Klima des Zusammenlebens inskünftig wieder näher zu
fühlen und einander zu verstehen. Er soll zur Überwindung
der Ängste vor der Zukunft und zu neuer Freude am alten
Bund der Eidgenossen führen.»
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